




Fernerweites

Brleuterungs
PATENTwegen der
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on GOttes Gnaden, Wir
Grriederich, vertzog zu Sach

C ſen, Julich, Cleve und Berg, auch En
gern und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marg—

graf zu Meiſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg,
Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr

zu Ravenſtein und Tonnarc.

ntbiethen allen und jeden Unſern Prælaten, Gra—
fen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Amt-Leuten,

Schoſſern, Amts-Verwaltern, Burgermeiſtern und Ra—
then derer Stadte, Schultheiſſen und Dorffs-Vorſtehern,
auch insgemein allen Unſern Unterthanen und Schutz-Ver
wandten Unſerer Lande, Unſern gnadigſten Gruß zuvor,
und fugen hiermit zu wiſſen, was maſſen, ob Wir wohl
zur Erlauterung desjenigen, was wegen Entrichtung der
Lehn-Waare ſowohl in Unſerer Landes-Ordnung P. Il. C. 2.

it.is. als auch in einem nachherigen Ausſchreiben von 7.
Mart. 1727. verordnet worden, ein Patent unterm 2. May
1740. in Druck ergehen laſſen, dennoch ſeit publication deſ—
ſelben ſich von neuen hin und wieder Zweiffel hervor ge—
than, und daruber beſonders bey denen Aemtern verſchie—
dentliche Beſchwerungen ereignet, daß dahero Wir bewo
aen worden, die Sache und die dabey voraekommene Falle
bey Unſern Collegiis nochmahlen unterſuchen, und in reiffe
Uberlegung ziehen zu laſſen, auch nach daruber erſtatteten
Gutachten und ins Mittel gebrachten Vorſchlagen zu Ab—
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helffung ſolcher entſtandenen Zweiffel und daher veranlaß
ten Beſchwerungen ein beſtandiges Regulariv wegen Ent—
richtung der Lehn-Waare auf kunfftige Falle feſt zu ſtellen,
und mithin das unterm 2ten May 1740. publicirte Man-
dat fernerweit dahin zu erlautern, daß nemlich

J. Erben in abſteigender Linie von dem Lehn-Gelde
bey Vertheilung der Guther ihres Erblaſſers nach Maßge—
bung vorerwehnten Erlauterungs-Patents zwar frey ſeyn
ſollen, jedoch dergeſtalt und mit dieſer condition, wenn nem—
lich die Grundſtucke, ſie mogen aus gantzen Hufen oder ein—
tzelen Aeckern und ltem beſtehen, nur einen Lehn-Herrn
haben, und von einerley Lehns-Beſchaffenheit ſind, auch
unter die Erben gerade auf, ohne Herausgabe mit Geld
oder propre- Gutern vertheilet werden, doch daß nach Be
finden, falls ſothane Guther in unaleichen Werthe ſtehen,
oder die Erben den wahren Werth verſchweigen und ver—
hehlen, mit der gerichtlichen taxation verfahren, und die
befundene Ubermaſſe verlehnrechtet werden ſoll: Da im
Gegentheil, wann unter denen immobilien ſich verſchiedene
Lehns Gattungen oder diverſe Lehn. Herren befinden, von
ſolchen verſchiedenen Lehnen, jeden Erben bey beſchehender
Vertheilung nur ſeine Erb-rata an denenjenigen Lehnſtu—
cken, ſo ihm zugetheilet worden, von der Lehns-Abgabe frey

verbleiben ſoll.
li. Sterben Eltern und hinterlaſſen einige Grund—

Stucke von ein- oder unterſchiedenen Lehnen, dabey aber
auch ſo viel Schulden, daß die Kinder genothiget werden,
die ſamtliche Grundſtucke an einen Tertium zu verkauffen,
oder nach Abtrag der Schulden nur den Reſt der Kauff—
Gelder unter ſich vertheilen, ſo ſoll nicht von den Kindern,
ſondern von dem Kauffer ſolcher Guther das LehnGeld ge
fordert werden, erſtere aber ſolchen falls nur die Abſchreib
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Gebuhren nebſt dem Auflaß-Geld, wo es hergebracht, zu
geben, ſchuldig ſeyn.

iln. Verkauffen Eitern ihre Guther denen Kindern
bey ihren Lebezeiten, oder uberlaſſen ihnen ſolche mit Be—
dingung des Jnnſitzes oder ihrer alimentation ad dies vi-
tae, ſo ſollen nichts deſtoweniger die Kinder gehalten ſeyn,
ſolche Guther ohne Abſicht auf die dabey bedungene condi—
tiones ordentlich zu verlehnrechten, weilen ſolche Guther
per contractum inter vivos auf ſie gebracht werden.

1V. Und wie Wir nun die Befreyuna von der Lehn—
Waare aliein in Fallen, wo Kinder und ubrige deſcenden-
ten ſuccediren und zwar nach obiger ſub no. i beſchriebenen
maſſe, ſtatt finden läſſen wollen; Alſo behalt es hingegen
ſo viel die Seiten-Verwandten anlanget, bey der diipoſi-
tion Unſers vorigen Erlauterungs-Patents von 2. May
1740. ſein ferneres Bewenden ſolcher geſtalt, daß wann
dieſe zur Erbſchafft gelangen, ſelbige die Lehn-Waar indi—
ſtincte abzutragen, gehalten ſeyn ſollen, welches Wir
dann auch auf die Eltern in aufſteigender Linie, wann ſie
die Kinder beerben, wie auch auf alle extraneos welche

entweder ex teſtamento Erben ſind, oder durch Schen—
ckung, Vermachtnis, oder ſonſt titulo ſucrativo ein Guth
erlangen, extenchret wiſſen wollen, ſo daß dieſelben aller—
ſeits von denen auf ſie devolvirten und gekommenen Gu—

thern die Lehn. Waaren zu entrichten pfuchtig ſeyn ſollen.

V. Was die Ehegatten anlanget, wofern einer von
dem vorher verſtorbenen ex diſpoſitione legis vel ſtatuti,
ein Grund Stuck erbet, und alſo zur portione ſtatutaria
bekommt, ſoll er von Entrichtung der Lehn-Waare frey
ſeyn, dagegen aber oon dem, was er uber dieſes entweder
per teſtamentum oder durch Ehe-bacta oder Vergleich mit
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denen Erben acquiriret, das Lehn-Geld zu entrichten ſchul
dig ſeyn. Jn ubrigen und da

Vi. Hiebevor zum oftern geſchehen ſeyn mag, daß,
wann ein Lehn-Herr verſtorben, deſſen hinterlaſſene Sohne,
Bruder oder Vettern die Lehn-Gerechtiagkeit entweder un
ter ſich vertheilet, oder mit andern vertauſchet, woraus dann
die Vielheit derer diverſen ltem entſtanden, welches aber
denen Unterthanen zu groſſen Schaden und Nachtheil ge
reichet; Alſo ſollen, wann dergleichen Vertheil- oder Ver—
tauſchung fernerhin vorkommen ſollten, die vertheilten oder
vertauſchten Lehn-Stucke vor einerley Lehn, und als ob ſie
noch unter einem Lehnherrn ſtunden, angeſehen werden.

Wir befehlen ſolchemnach allen Unſern Collegiis, Be
amten, Gerichts-Obrigkeiten, nicht weniger allen Unſern
Unterthanen, daß ſie uch darnach gebuhrend und gehor—
ſamſt achten, auch erſtere die vorkommende Falle darnach
kurtzlich und ohne Verhangung eines ordentlichen broceſſes
enticheiden ſollen.

Hieran wird Unſere anadigſte WillensMeynung voll
bracht. Uhrkundlich deſſen haven Wir gegenwartiges Pa-
tent mit Unſerm Furſtl. Jnnſiegel bedrucken laſſen, und
gewohnlich zu publiciren, anbefohlen. So geſchehen und
gegeben Friedenſtein, den 5. Martiü 1750.

Friederich, H.z.S.
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